
„Altes Sägewerk Rauschenale“ in Rauschenberg: Eine Lesung (10.7. Juni 17:15) 

als Premiere und Neue Ausstellung (3./4. Und 10./11. Juli, je von 11-17 Uhr) 

Die hohen Besucherzahlen der seit Anfang Juni wieder aufgenommenen Kunstausstellungen 
sind offensichtlich auf einen gewissen Hunger nach Kultur im Gefolge der Corona- 
Restriktionen zurückzuführen. Dies wurde auch von vielen Besuchern so beschrieben. 
Entsprechend positiv fielen die Kommentare zu den bisherigen Ausstellungen aus. Nicht 
Wenige benutzten zur Anfahrt ihre Fahrräder. Zum Lohn konnten sie nicht nur 
außergewöhnliche Werke betrachten, sondern sich auch mit diversen Kaffee Angeboten 
eines lokalen Herstellers wie auch frisch zubereiteten Waffeln stärken. 

So steht jetzt also die dritte Ausstellung im Alten Sägewerk Rauschenale an. Zu beiden 
Wochenenden werden sonntags wieder Kaffee und Waffeln o.ä. angeboten. Zu den 
Künstlerinnen: 

Birgit Derx: 

Charakterköpfe – Skulpturen –Figürliches                                                                                                  
STEINE werden zum „Leben erweckt“  

Vorhandene Formen werden gedeutet und autodidaktisch mit Hammer und Meißel 
bearbeitet. Es entwickeln sich Mimik(en) und Charakterzüge, dabei bleibt immer das 
Fragmentarische erhalten und die Herkunft als Fundstück durch unbearbeitete Flächen 
erkennbar. Präsentiert werden die Arbeiten in Kombination mit Holzelementen und 
individuell gefertigten Stahlelementen. www.stein-zeit-atelier.de                                                                                                   

Gabriele Günther: 

Seit 1981 künstlerisch tätig, seit 1997 Ausstellungen im In- und Ausland. 
Experimentierfreudig und spielerisch im Umgang mit Form, Farbe, Licht und Schatten bringt 
sie innere Eindrücke auf die meist großformatigen  Leinwände. Immer wiederkehrende 
Themen ihrer Bilder sind das Menschsein und Leben in seinen unterschiedlichen Zyklen und 
Veränderungsprozessen wie auch Umweltthemen. Hier insbesondere die 
Auseinandersetzung mit dem Plastikmüll unserer Ozeane. Hieraus entstand die Serie 
Meerestierchen. Die Kraft und Energie der Farben sind bei ihrer künstlerischen Gestaltung 
eine wichtige Ausdrucksform. 

Eine Premiere im Alten Sägewerk steht schließlich am 10.7. um 17:15 an: 

Der bekannte Marburger Autor Pit Metz hält eine Lesung zu seinem neuen Buch „Männer 
mit vernarbten Schusswunden“ (Satiren und Gedichte). 

  

http://www.stein-zeit-atelier.de/

